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OLG M 2321E-1021/2024 

Duales Studium der Rechtspflege  
Einstellungsjahr 2025 
Einstieg in der dritten Qualifikationsebene - Fachlaufbahn Justiz 

Ich bewerbe mich um Zulassung zum Vorbereitungsdienst für den Rechtspflegerdienst im 
Bereich des Oberlandesgerichts München. 

Einstellungstermin: 1. September 2025

Ich nehme davon Kenntnis, dass

1) mir das Bestehen der Qualifikationsprüfung eine Anwartschaft auf Übernahme in das 
Beamtenverhältnis auf Probe gibt, nicht aber einen Rechtsanspruch. 

2) ich auch bayernweit an einem anderen Ort als dem Ausbildungsort eingesetzt werden kann, 
wenn die dienstlichen Verhältnisse dies erfordern, und 

3) Beamte verpflichtet sind, ihre Wohnung so zu nehmen, dass sie in der ordnungsgemäßen 
Wahrnehmung ihrer Dienstgeschäfte nicht beeinträchtigt werden (Art. 74 Abs. 1 BayBG). 

Dies hat zur Folge: 

a) Nach Abschluss der Ausbildung und ausnahmsweise auch im Rahmen der Ausbildung 
ist mit einer Beschäftigung an einem anderen Ort als dem Ausbildungs- oder Wohnort 
zu rechnen. 

b) Sofern mein bisheriger Wohnsitz nicht im Bezirk des Oberlandesgerichts München liegt, 
ist eine spätere Versetzung an meinen Heimatort, selbst bei Vorliegen dringender 
persönlicher Gründe, unter Umständen auf lange Sicht nicht möglich. 

bitte wenden 



4) Ich gebe folgende Erklärungen ab: 

a) Ich bin mit einer langjährigen Tätigkeit im gesamten Oberlandesgerichtsbezirk 
München, gegebenenfalls auch in den Oberlandesgerichtsbezirken Nürnberg und 
Bamberg, einverstanden, auch wenn der Ort meiner Beschäftigung nicht einer 
heimatnahen Verwendung entspricht. 

b) Mir ist bekannt, dass eine Einstellung nach Art. 22 Abs. 10 Satz 4 LlbG ausgeschlossen 
ist, wenn das besondere Auswahlverfahren (LPA-Test) bereits absolviert und nicht 
bestanden wurde, da die mangelnde Eignung dann bereits festgestellt wurde. 

Vor diesem Hintergrund erkläre ich folgendes:  

☐ Innerhalb der letzten drei Jahre habe ich nicht am besonderen Auswahlverfahren 
teilgenommen. 

☐ Innerhalb der letzten drei Jahre habe ich am besonderen Auswahlverfahren 
teilgenommen. 

Wann: ________________________ 

Erzieltes Ergebnis (Note und erreichte Platzziffer): _____________________________ 

........................................................ 
(eigenhändige Unterschrift) 

Bei Minderjährigen: 
Mit der Bewerbung unserer Tochter/unseres Sohnes erklären wir uns einverstanden. 

........................................................  ...................................................... 
(Vater)  (Mutter) 


